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2wird die Europäische Weltraumorganisation ESA zum ersten Mal mit einer eigenen Raumsonde 

ins äußere Sonnensystem aufbrechen. JUICE ist der Name der Mission und das Ziel geht aus 
dem Akronym hervor: Jupiter lcy Moon Explorer. Der „Eismondeforscher" ist Bestandteil des Cosmic-Vision­
Programms der ESA. Mit an Bord sind zehn wissenschaftliche Instrumente, unter ihnen JAN US und GALA, 
an denen das DLR maßgeblich beteiligt ist. Nach der Ankunft im Jahre 2031 wird JUICE vor allem die drei 
großen Eismonde Europa, Ganymed und Callisto erkunden: faszinierende Welten aus Eis, Fels und - Wasser. 
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Der große toskanische Universalgelehrte Galileo Galilei entdeckte und 
beschrieb 1610 zum ersten Mal Monde, die um Jupiter, also einen 
anderen Planeten kreisen. Damit bestätigte er das kopernikani­
sche, heliozentrische Weltbild, das besagt, dass die „ von Gott 
geschaffene" Erde ein Planet ist wie andere auch. Und alle 
kreisen sie um die Sonne. Die Monde wurden nach Günstlin-
gen des Zeus benannt: lo, Europa, Ganymed und Callisto. 
Später wurden sie zu Ehren Galileis als die Galileischen 
Monde bezeichnet. 

Ungleiche Begleiter eines Planetenriesen 

Von Raumsonden aus der Nähe untersucht wurden sie 
erstmals 1973n4 von den Sonden Pioneer 1 0 und 11, 
viel detaillierter dann 1979 beim Vorbeiflug der Missio-
nen Voyager 1 und 2. Die Bilder zeigten faszinierende, 
ganz unterschiedliche Welten. lo, der innerste Mond, 
ist der vulkanisch aktivste Körper des Sonnensystems. 
Dort treten bis zu 1.350 Grad Celsius heiße, stark 
schwefelhaltige Laven aus, die dem Körper ein surrea-
les gelbes Antlitz verleihen. Europa, von derselben 
Größe wie der Mond der Erde, gleicht einer glatten 
Eiskugel, die von Hunderten von Brüchen im minus 
170 Grad kalten Eispanzer überzogen ist. Mit fast 
5.300 Kilometer Durchmesser ist Ganymed der größte 
Trabant im Sonnensystem. Unter seiner Eiskruste be­
findet sich ein Gesteinsmantel und ein Kern aus Eisen, 
Ursache für ein ausgeprägtes Magnetfeld - das einzige 
bei einem Mond. Der etwas kleinere Callisto schließlich 
ist von Tausenden von Einschlagskratern übersät, unter 
seiner Eiskruste scheint ein Stein-Eisen-Gemisch auf einen 
kaum differenzierten, schon früh geologisch inaktiven 
Körper hinzuweisen. 

Ozeane auf Europa und Ganymed? 

Zwischen 1995 und 2003 erkundete der NASA-Orbiter Galileo 
diese Welten. Neben den vier großen Monden umkreisen den 
140.000 Kilometer großen Planeten noch 75 weitere, zum Teil nur 
wenige Kilometer große Trabanten. Die Mission brachte belastbare 
Hinweise zu der Annahme, dass unter den kilometerdicken Eiskrusten 
von Europa und Ganymed Ozeane existieren müssten. 
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